
Lukas Drölle mit dem Abschlusszertifikat
des Studium Generale der Abtei Königs-
münster. FOTO: PRIVAT

Von
Lisa Goncalves

Zwischen dem Unterricht in der
Schule und der Vorlesung in der

Universität gibt es große Unterschie-
de. Im wahrsten Sinne des Wortes:
In dem großen Vorlesungssaal tum-
melt sich eine große Menge an Stu-
dierenden die mit großen müden
Augen auf die große Leinwand
starrt, auf die der Dozent die Inhalte
projiziert. Anders als für den Lehrer
gehört ein Headset fest zur Ausstat-
tung des Dozenten dazu – so fest,
dass der Dozent auch schon mal
vergisst, dass er das Gerät vor dem
Gesicht baumeln hat.

Das ist einem Professor vor einiger
Zeit in der Vorlesung zum Verhäng-
nis geworden: Er gewährleistete den
Studierenden eine kurze Pause, um
sich von dem Formelchaos zu erho-
len. Als plötzlich ein leises, tröpfeln-
des Geräusch durch die Lautspre-
cher ertönte, herrschte Stille. Eini-
gen wurde mit einem schmunzeln-
den Lächeln bewusst, was gerade
geschah, allen anderen spätestens,
als das laute Rauschen der Klospü-
lung durch die Boxen dröhnte. Das
Gemurmel verwandelte sich in lau-
tes Gelächter, während einige pein-
lich berührt auf die Rückkehr des
Professors warteten. Dieser jeden-
falls ließ sich nichts anmerken und
begann, Rechnungen an die Tafeln
zu schreiben. Entweder er hielt es
für die klügste Wahl, den kleinen
Vorfall einfach zu überspielen und
so zu tun, als sei gar nichts gewe-
sen, oder aber es war ihm schon so
oft passiert, dass es ihm einfach
nicht mehr peinlich war.

Das Mikro-
Malheur

Z
Also ich hatte
glaube ich

Glück, dass ich nie ein
Außenseiter war und
deshalb eigentlich nie
wirklich beleidigt wur-

de. Was eher auftrat waren Witze,
über die man auch selbst lachen
konnte, welche allerdings irgend-
wann nervig wurden oder unter-
schwellig Beleidigungen enthielten.

Ahkas Ketheswaran (16),
Bestwig

Z
Im Alltag ist mir
Rassismus

nicht begegnet. Ich
finde es außerdem
sehr gut, dass wir in
Deutschland mit vie-

len verschiedenen Kulturen respekt-
voll und friedlich leben können.

Enes Korkmaz (17),
Meschede

Z
Nein, aber
manchmal stö-

ren mich die Behaup-
tungen einiger Leute,
dass ich aus China
oder Japan komme. Es

ist nervig, wenn alle Asiaten in
einen Topf geworfen werden.
Manchmal spreche ich die Person
an und sage, dass ich aus Vietnam
komme aber Deutsche bin, worauf
sie meistens erwidern, dass ich gar
nicht deutsch aussehe. Manche sa-
gen das in einem rassistischen Ton,
andere sind nur neugierig.
Yly Flashar (17),
Meschede

Z
Nach einem
Spiel meiner

Mannschaft hat sich
ein Mitspieler von mir
mit einem Gegenspie-
ler gestritten. Darauf-

hin haben die anderen unsere kom-
plette Mannschaft mit Kommenta-
ren wie „Affenbande“ oder „Türken
können nichts außer Prügeln“ belei-
digt, obwohl wir versucht hatten, die
zwei mit Worten zu trennen. Das
Lustige daran: Diese Mannschaft
bestand auch zum Großteil aus Per-
sonen mit Migrationshintergrund.
Faruk Alioglu (17),
Bestwig

Z
In der Schule
und im privaten

Umkreis ist mir Ras-
sismus noch nicht be-
gegnet . Aber schon
des Öfteren beim Fuß-

ball oder auf Partys in dieser Re-
gion.

Mahsuni Akdemir (18),
Wehrstapel UMFRAGE: SARAHWEIßBACH

D DRUCKREIF-UMFRAGE Ist euch Rassismus schon einmal im Alltag begegnet?
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S eid ihr zwischen
14 und 24 und

druckreif? Habt ihr
Lust für die jungeSeite
unserer Zeitung zu
schreiben und zu foto-

grafieren? Meldet euch unter s
0291/ 299935 oder per Mail druck-
reif@westfalenpost.de oder über
Facebook. Eure Ansprechpartnerin
ist Ute Tolksdorf.

Lust aufs Schreiben
und Fotografieren?

Lukas Drölle ist 22 Jahre alt und
studiert nach seinem dualen

BWL-Studiumheute einenManage-
ment-Master. In seiner Schul- und
Studienzeit hat er Kurse der Ober-
stufenakademie und des Studium
Generale der Abtei Königsmünster
belegt. Für Druckreif erzählt er im
Rückblick, was ihm diese Program-
me für seine bisherige berufllf iche
Laufbbf ahn gebracht haben.

Was genau sind denn die Oberstu-
fenakademie und das Studium Ge-
nerale?
Lukas Drölle:Das sindzweiAngebo-
te der Abtei Königsmünster in Me-
schede. Die Oberstufenakademie
richtet sich dabei an Oberstufen-
schüler und das Studium Generale
an Studierende. Es werden Wo-
chenendseminare und andere For-
mate zu verschiedenen Themen an-
geboten. Ich habe zum Beispiel an
Seminaren zu den Themen Wirt-
schaft, Konfllf iktmanagement,
Stressbewältigung oder sicheres
Auftreten bei Präsentationen teilge-
nommen. Die Kurse werden entwe-
der von Bruder Benedikt aus der
Abtei oder von externenReferieren-
den durchgeführt. Nach vier Semi-
naren und zwei „Forum”-Veranstal-
tungen kann man ein Zertifikat er-
halten.

Wie hast du davon erfahren?
Ich war in Sundern auf dem Gym-
nasium. Einer meiner Lehrer stand
im Kontakt mit Bruder Benedikt,
der die Oberstufenakademie da-
mals in meiner Schule vorgestellt
hatte. Ich fand das interessant, habe
mich selbst noch weiter informiert
und dann für das erste Seminar an-
gemeldet. Damals haben mir meine
Eltern dabei geholfen, die Seminare
zu bezahlen.

Du hast dein Abitur 2014 erhalten.
In welchem Zeitraum hast du an wie
vielen Kursen teilgenommen?
Ich habe in der zehnten Klasse an-
gefangen und innerhalb eines Jah-
res vier Seminare beendet. Kurz
nach meinem Schulabschluss war
dann auch die Zertifikatsverlei-
hung. Die Seminare des Studium
Generalehabe ichkurznachdessen
Start vor knapp eineinhalb Jahren
begonnen und habe da auch das
Zertifikat erhalten. Wenn ich jetzt
nochwas Interessantes bei denKur-
sen finde, mache ich wieder mit.

Worum ging es in den Kursen und
wie haben sie dir gefallen?
Die Kurse über Wirtschaft und
Recht waren eher fachlich gehalten
und haben erste Einblicke in die
Arbeitswelt gegeben. Der Rest war
vorwiegend auf „Soft Skills“ fokus-
siert – wie trete ich auf, wie komme
ich mit dem Stress und Zeitdruck
klar. Ichhabeüberall etwas fürmich
mitgenommen, aber man muss
schon schauen, dass man die pas-
senden Kurse für sich heraussucht.
Auch preislich ist das echt fair. In
den 80 Euro pro Wochenendsemi-
nar ist die Unterbringung in der Oa-
se inMeschede undVerpfllf egung für
zwei Tage inbegriffen.

Waswürdest du dir nochwünschen?
Ich würde mir vielleicht wünschen,
dass das Angebot für einige Soft
Skills, zum Beispiel über Präsenta-
tionstechniken, noch ausgebaut
wird. Ich fände auch ein Seminar
spannend, das Einblicke in das
Klosterleben gibt. Im Unistress wä-

re das eine schöne Abwechslung
und man könnte mal ein bisschen
entspannen.

Für wen ist die Akademie geeignet
und für wen nicht? Was muss man
mitbringen?
Bei den Seminaren habe ich sowohl
introvertierte als auch extrovertierte
Menschen kennengelernt, Schüler
und Studierende mit teilweise gro-
ßen Altersunterschieden. Das hat
aber für den Verlauf der Seminare
eigentlich keine Rolle gespielt.
Wichtig ist eher, dass man an den
Themen interessiert ist. Man sollte
auch in der Lage zur Selbstrefllf exion

sein und offen dafür, sich auf unbe-
kannteMenschen und Themen ein-
zulassen.Dannkommteigentlich in
jeder Gruppe schnell eine vertraute
Atmosphäre auf.

Wie haben dir die Kurse bisher in
Studium und Arbeitsleiben gehol-
fen?
Mein duales Studium war ziemlich
stressig,deshalbhabenmirdieTech-
niken zur Stressbewältigung sehr
geholfen. Auch für Präsentationen
habe ich mir einiges abgeschaut.
Jetzt im Masterstudium kannte ich
zu Beginn niemanden, deshalb war
Offenheit für fremde Menschen

wichtig. Ich habe als eher introver-
tierter Typ in den Seminaren ge-
lernt, übermeineneigenenSchatten
zu springen. In den Kursen über
Wirtschaft und Recht habe ich in-
haltlich nicht viel mitgenommen,
was ich nicht im Studium nachher
auch hatte. Aber diese Seminare ha-
ben mein Interesse geweckt, mich
mit Wirtschaft zu beschäftigen. Ich
würde wirklich allen empfehlen,
sich mit den Seminaren zu beschäf-
tigen, damit die Angebote noch lan-
ge bestehen können.

Mit Lukas Drölle sprach Christopher
Franz.

„Ich habe überall etwas für michmitgenommen“
Master-Student Lukas Drölle über Oberstufenakademie und Studium Generale der Abtei Königsmünster

Im Kurs „Darstellendes Spiel: Ein Koffer voller Möglichkeiten“ dürfen sich die Teilnehmer der Oberstufenakademie am Thea-
terspiel versuchen. Mit viel Spielfreude, wie man sieht. FOTO: PRIVAT

K Seit 2001 werden Schüler aus
der gymnasialen Oberstufe in die
Oase der Abtei Königsmünster in
Meschede eingeladen. Das Ziel:
die eigenen Chancen beim Auf-
bruch in die Arbeitswelt durch das
Erlernen von Soft Skills, darunter
Teamfähigkeit und Selbstrefle-
xion, zu verbessern.

K Die Kurse sollen dabei das schu-
lische Angebot ergänzen und ge-
sellschaftliche und persönliche

Werte vermitteln.

K Jedes Seminar hat durchschnitt-
lich 14 Teilnehmer. Im Jahr 2019
stehen 16 verschiedene Seminare
zur Wahl, wobei sich durch die Teil-
nahme an sechs dieser Veranstal-
tungen ein Zertifikat erwerben
lässt. Die Teilnehmenden kamen
bisher von über 20 verschiedenen
Gymnasien und anderen Schulen –
überwiegend aus dem Sauerland,
in den vergangenen Jahren ver-

mehrt aber auch aus ganz NRW
und darüber hinaus.

K Während die Anzahl der Semina-
re seit der Gründung gleich geblie-
ben ist, passt sich die Akademie
thematisch denWünschen der
Teilnehmer an. Auch referieren
ehemalige Absolventen in den Se-
minaren. Neben der Oberstufen-
akademie hat sich zudem im Jahr
2017 auch das Studium Generale
als Weiterbildungsprojekt etabliert.

Weiterbildungsmaßnahmen haben sich etabliert
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